
L I E B E  E L T E R N ,  L I E B E  F R E U N D E

N E W S L E T T E R  F E B R U A R / M Ä R Z  2 0 2 4

Ostern steht vor der Tür! Eier färben, basteln und backen sind ange- 
sagt. Bestimmt steht bei euch auch ein Waldspaziergang auf dem Os-
terprogramm. Kinder lieben es beim Spaziergang Dinge zu sammeln. 
Spannend wird es, wenn ihr einen Eierkarton als Sammelbox für kleine 
Waldfundstücke dabeihabt. Während des Spaziergangs gilt es, den 
Eierkarton mit den darauf abgebildeten Motiven zu füllen – ein Stück 
Rinde, etwas Moos, einen schönen Stein oder ein Kleeblatt – wer ent-
deckt die meisten Naturschätze? Vielleicht pflückt ihr auch einen 
kleinen Bärlauchstrauss und zaubert ein herrliches Pesto, das ihr mit 
den Kindern zubereitet. Wir jedenfalls sind im Wildgemüse- und Kräu-
terfieber. Unsere Hochbeete, Setzlinge und Samen sind geordert. Jetzt 
gehts mit den Kindern ans Gärtnern. Mit Erde, Eimern, Schaufeln und 
Giesskanne legen wir los und kreieren unsere ersten Gemüse- und 
Kräuterbeete. Der Frühling kann kommen! Wir wünschen Euch allen 
eine wunderschöne Osterzeit.
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Ab Mai übernimmt Sarah Weisskopf die Gruppenlei-
tung unserer Petits. Sie wird in die Fussstapfen von 
Melissa Schadock treten, die unser Unternehmen zum 
1. Mai verlassen wird. Melissas Entschluss, sich einer 
neuen Aufgabe zu widmen, kommt für uns zwar nicht 
überraschend, dennoch: wir lassen sie ungern gehen. 

Melissa, du bist seit 2018 im Team. Kannst du wirklich 
ohne MiniMundo sein?

Ja (lacht). Ich muss aber auch sagen, der Abschied fällt 
mir alles andere als leicht. Ich arbeite jetzt seit 20 Jahren 
als Kita-Fachkraft, das ist eine lange Zeit. Aber eben 
auch an der Zeit, einmal etwas anderes zu wagen. 

In der Geschäftsleitung war schon länger bekannt, dass 
du neue Wege gehen möchtest. Du bist geblieben, bis 
wir uns in den neuen Räumlichkeiten eingelebt haben 
und vor allem bleibst du, bis deine dir anvertrauten 
Auszubildenden ihre Lehre abgeschlossen haben. Das 
ist toll von dir!

Ja natürlich, das ist für mich persönlich und auch in der 
Funktion als Berufsbildnerin selbstverständlich. Und wie 
gesagt, ich arbeite gerne im MiniMundo und fühle mich dem Team sehr verbunden. 

Wir bedauern deinen Entschluss, auch wenn wir diesen natürlich mit dir tragen. Sarah wird deine Gruppe übernehmen, 
die Einarbeitung hat begonnen. Wie läuft es?

Sehr gut, wir haben ja auch keinen Zeitdruck. Sarah ist eine tolle Kraft und wie ich, der Natur sehr verbunden. Sie 
sprudelt nur so vor Energie und hat schon viele Wald- und Naturprojekte im Visier, die sie mit den Kindern umsetzen 
möchte. Gut ist auch, die Kinder kennen sie schon, da sie ja bereits bei unseren Piccolinis tätig war.

Ja, wir sind auch sehr froh darüber, dass Sarah deine Aufgabe übernimmt. Und gibt es noch ein Projekt von dir? Du 
hast ja kürzlich deine “Feuervogel”-Ausbildung als Naturpädagogin abgeschlossen. 

Auf jeden Fall. Ich werde die Frühlingsferien nutzen, um mit einigen Kindern in den Wald zu gehen, Stöcke zu sam-
meln, Anzündehilfen zu fertigen, um dann nach “Feuervogel-Manier” Feuer zu entfachen und draussen zu kochen. Und 
natürlich bekommt jedes Kind seinen eigenen “Feuerpass”. Darauf freue ich mich sehr. 

Sehr schön. Wir auch! Dann erstmal vielen Dank für das Gespräch und für dich nur das Beste.

Mehr zur neuen Gruppenleiterin Sarah Weisskopf im Mai-Newsletter.
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Selbstgemacht schmeckt am besten: Zutaten: 100g frischer Bärlauch, 50g Mandelstifte oder Pinienkerne, 50g Sbrinz 
(Hartkäse) gerieben, 1,5 dl Rapsöl, ½ TL Salz. – Bärlauch gründlich waschen und mit Mandelstiften oder Pinienkernen, 
Öl und Salz im Cutter zu einer feinen Paste verarbeiten. Gläser und Deckel heiss ausspülen und mit einem sauberen 
Tuch trocken reiben. Masse hineinfüllen und mit Deckel gut verschliessen. Haltbarkeit im Kühlschrank: 3-4 Wochen. 
Damit das Pesto nicht schimmelt oder sich verfärbt sollte die Oberfläche immer komplett mit etwas Öl bedeckt sein.

Ostereier wegpusten: Legt ein ausgeblasenes Ei in die 
Mitte eines Tischs. Alle setzten sich dicht an die ge-
genüber liegenden Tischseiten, die Hände müssen hin- 
ter dem Rücken verschränkt werden. Jetzt pusten alle 
gegen das Ei und versuchen es, auf der gegenüberlie- 
genden Seite herunter zu pusten. Die Tischseite, auf 
der das Ei herunterfällt, hat verloren. 

Unser Baum hat 
einen Namen: Den 
Kirschbaum “500” auf 
der Rütihard in Mut-
tenz können wir nun 
für fünf Jahre unser 
Eigen nennen. Zusam-
men mit den Kindern 
werden wir ihn re-
gelmässig besuchen. 
Wir freuen uns auf 
eine tolle Erntezeit!
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Ein Highlight im Zolli:  
der Spaziergang der 
Köningspinguine. Das 
Mitwirken beim Spazier-
gang ist für die Pinguine 
übrigens freiwillig. Wir 
hatten Glück und konn- 
ten hautnah miterleben, 
wie eine grosse Zahl von 
Pinguinen stolz von der 
Innenanlage über den 
Vivarium-Holzsteg zur 
Aussenanlage marschier- 
te. 

Die Sportferien nutzten 
wir, um die vielen Mu-
seen in Basel zu erkun-
den. Im Tenguely Muse-
um konnten die Kinder 
inmitten der Maschinen 
und beweglichen Figu- 
ren von Jean Tinguely 
selbst aktiv werden. Im-
mer wieder faszinierend.

Leuchttisch, Lichtspiele 
und viele Experimente.  
Anhand verschiedener 
Alltagsmaterialien und 
Gegenstände gehen wir 
auf Entdeckungsreise. 

Perlen, Spielfiguren, 
Steine, Schneckenhäuser 
und andere Naturmate-
rialien: Entstanden sind 
wunderschöne Bilder, 
die Geschichten er-
zählen.
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Heiss her ging es bei unserer Brandschutz- und Evakuierungsübung. Strukturiertes Handeln war gefragt. Wie lösche ich 
einen Brandherd, wie gehe ich mit Feuerlöscher und Löschdecke um, wie werden alle Personen erreicht, die sich im 
Gebäude befinden und wie werden Fluchtwege schnell und sicher genutzt? Neben theoretischem Wissen wurden wir 
am Samstagmorgen auch in der Praxis in die Pflicht genommen. Unser Fazit: eine spannende, authentische und um- 
fangreiche Schulung, mit der wir für den Fall der Fälle gewappnet sind. Herzlichen Dank an das kompetente Team der 
Firma “Sicher-isch-Sicher AG”. An einem weiteren Samstagmorgen widmeten wir uns im Rahmen eines Notfallkurses 
dem Thema “Kindernotfall – was tun?” Auch hier zeigte sich wieder einmal mehr, wie wichtig, schnelles und fachkun-
diges Handeln im Ernstfall ist. Anhand vieler Fallbeispiele übten wir kinderspezifische Reanimation, den Umgang mit 
dem Epi-Pen, Erste Hilfe Massnahmen bei Verschlucken von Fremdkörpern und anderen Verletzungen. Auch hier ein 
grosses Dankeschön an die Kursleiterin Karin Lüthi der Fahrschule Team Humm. 


